Hansestadt Stendal Vorlage Datum: |13.11.2024

Amt: |0.2 - Beteiligungscontrolling und Drucksachennummer: Offentlichkeitsstatus:
Wirtschaftsférderung offentlich

Az.: VIII/0115

TOP: Grindung einer Tochtergesellschaft der Stadtwerke-Altmarkische Gas-, Wasser- und
Elektrizitadtswerke GmbH Stendal

Beratungsfolge: Beratungsergebnis:
Stadtrat [am: [02.12.2024

Auswirkungen auf die Ortschaften der Hansestadt Stendal:

Belange der Ortschaften werden beruhrt. ja X| nein
Die betroffenen Ortschaftsrate werden angehort. ja nein

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzierung | |ja Gesamtbetrag: | | Euro [ X] nein
Wenn ja Produktkonto Betrag
Produktkonto (Erméachtigung) Euro
Ergebnisplan
Mehr-, Minderaufwendungen Euro
Mehr-, Minderertrage Euro
Finanzplan
Mehr-, Minderausgaben Euro
Mehr-, Mindereinnahmen Euro
Folgekosten: nein
ja Gesamtbetrag Euro
jahrlich Betrag Euro | ab Jahr
einmalig | Betrag Euro | im Jahr
Sichtvermerk der
Kammerei:

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat:

1. stimmt der Grindung der Emobil Altmark GmbH als Tochterunternehmen der
Stadtwerke-Altmarkische Gas-, Wasser- und Elektrizitatswerke GmbH Stendal (SWS)
zu;

2. beauftragt bzw. ermachtigt den Oberblirgermeister, alle zur Errichtung der
Gesellschaft notwendigen MalRnahmen umzusetzen und Erklarungen abzugeben,
was die Gremien / Organe der SWS (Aufsichtsrat, Gesellschafterversammiung)
einschlief3t;

3. weist die weiteren Vertreter im Aufsichtsrat an, der notwendigen Beschlussfassung
zuzustimmen (Beschluss: Vorlage zur Beschlussfassung in der Gesellschafterver-
sammlung);

4. weist die weiteren Vertreter in der Gesellschafterversammlung an, der Grindung der
Emobil Altmark GmbH zuzustimmen.
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Begrindung:

Die Hansestadt Stendal ist mit 25,1% an der Stadtwerke-Altmarkische Gas-, Wasser- und
Elektrizitatswerke GmbH Stendal (SWS) beteiligt. Die weiteren Gesellschafter sind mit
jeweils 37,45% die Stadtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG und die Gelsenwasser
Stadtwerkedienstleistungs-GmbH.

Nach geltender Gesetzgebung (vgl. u.a. § 7c Satz 1 EnWG) ist es auch den SWS als sog.
,De-minimis-Stromnetzbetreiber ab 2025 nicht mehr erlaubt, Eigentimer von Ladepunkten
fur Elektromobile zu sein bzw. diese zu planen, zu bauen oder zu betreiben. Ausnahme
bildet das Laden flir den Betriebs- bzw. Eigengebrauch. SWS betreibt derzeit im Segment
Loffentliches Laden im Stromverteilnetz in der Kernstadt Stendal 75 Ladepunkte und hat im
Rahmen erhaltener Fdérdermittelzusagen sich verpflichtet, diese mindestens 6 Jahre
weiterzubetreiben. Adernfalls sind diese Mittel in HOhe von ca. 176 TEUR zurtickzuzahlen.

Eine Ausgriindung dieses sehr kleinen Geschéaftsfeldes der offentlichen Ladeinfrastruktur in
eine Kleinstkapitalgesellschaft, ohne Personal, wiirde die Rickzahlung von Foérdermittel
vermeiden, nach Auffassung der Leitverbande BAEW und VKU die Regelungen des § 7c
Satz 1 EnWG einhalten. Uberdies wéaren damit keine nennenswerten Zusatzaufwendungen
fur SWS (z.B. kein zusatzlicher Konzernabschluss etc.) verbunden und die diesbeziiglichen
vertraglichen Regelungen (Gesellschafts-, Dienstleistungsvertrag,
Kontofuhrung/Buchfihrung etc.) tragen mit dazu bei, die langfristige, wirtschaftliche
Ausrichtung dieses kleinen Geschéftsfeldes nicht zu Uberfordern. Durch den
Fordermittelgeber wird diese Transaktion akzeptiert, es besteht lediglich Anzeigepflicht.

Vor diesem Hintergrund plant die SWS, zum 01.01.2025 eine 100% Tochter der SWS zu
grunden und das vorstehend genannte Geschéftsfeld (6ffentliche Ladeinfrastruktur) in diese
auszugrunden. Die SWS ist gemal § 2 des Gesellschaftsvertrages (vgl. Anlage) berechtigt,
zur Forderung des Gesellschaftszwecks andere Unternehmen zu betreiben, sich an ihnen zu
beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe zu erwerben oder zu
errichten.

Diese mittelbare Beteiligung der Hansestadt Stendal erflllt die Voraussetzungen des § 128
Abs. 2 Satz 1 KVG LSA. Die Firma soll lauten: ,Emobil Altmark GmbH*. Der
Gesellschaftsvertrag (Entwurf) liegt als Anlage anbei.

Grundsatzlich wird dieses Geschaftsmodell bereits jetzt in der SWS vollstandig erbracht und
soll nur aufgrund gesetzlicher Regelungen ausgegliedert werden. Der Gesetzgeber hat bei
dieser sogenannten Entflechtung das Ziel, die Unabhangigkeit des Netzbetreibers von
anderen Tatigkeitsbereichen der Energieversorgung sicherzustellen. Da die SWS
Stromnetzbetreiber in der Kernstadt ist, muss die Entflechtung erfolgen. Aktuell besteht eine
Ausnahmereglung, deren Verlangerung von den Betroffenen Uber die Verbande angestrebt
wird; jedoch gab es hierzu bisher eine ablehnende Haltung seitens des Bundesministerium
fur Wirtschaft und Klimaschutz.

Davon ausgehend andern sich Art und Umfang, welche in einem angemessenen Verhaltnis
zur Leistungsfahigkeit der Kommune (hier Hansestadt Stendal) stehen sollen, nicht. Fur die
Hansestadt Stendal entstehen mit der Grindung der Tochtergesellschaft keine
Zahlungsverpflichtungen und kein zusatzliches Risiko.

Nach § 45 Abs. 2 Nr. 9 KVG LSA obliegt die Entscheidung zur Grindung kommunaler
Unternehmen der Vertretung. Dies umfasst auch mittelbare Beteiligungen.
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Relevante Konzepte:

Konzept entspricht/Verweis Abweichung zu/Verweis
Stadtentwicklungskonzept
Integriertes Energieversorgungs-
& und Klimaschutzkonzept 4.7/(S. 186f)
Radverkehrskonzept

Kreisentwicklungskonzept

Konzept Open-Air-Veranstaltungen

Tiergartenkonzept flr die Jahre 2021
bis 2025

Konzept zu Herbstlaubentsorgung
oOffentlicher Strallenbaume

Konzept Uber die Anlage von
Baumbestattungsgrabern im Gebiet
der Hansestadt Stendal

Bastian Sieler
Oberblrgermeister

Anlagenverzeichnis:

- Gesellschaftsvertrag SWS
- Gesellschaftsvertrag Emobil Altmark GmbH (Entwurf)

Seite 3von 3



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

